
Alaska
&

Kanadas Yukon

Eine Übersichtskarte des Reisegebiets mit
der eingezeich neten Reiseroute finden Sie
in der vorderen Umschlagklappe.
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Die vorgeschlagenen Reiserouten führen
in mehreren Schleifen durch den äußers -
ten Nordwesten des amerikanischen
Kontinents zwischen 55 und 65 Grad

nördlicher Breite. Sie berühren zwei Kli-
mazonen: das mit verhältnismäßig mil-
dem, maritimem Klima gesegnete Süd-
ost-Alaska und das Innere des ameri-
kanischen Kontinents jenseits der Küs-
tenberge, in dessen Kontinentalklima die
Temperaturen zwischen plus 30 Grad im
Sommer und minus 40 Grad im Winter
schwanken. Am Weg liegen die Lachs-
bäche der Kenai-Halbinsel, die mit Wild-
reichtum und spektakulärer Landschaft
prunkenden Nationalparks des Inneren,

die geschichtsträchtigen Siedlungen der
Westküste und die Goldfelder des Klon -
dike, deren reichhaltige Vorkommen in
den letzten Jahren des 19. Jahrhunderts
den entscheidenden Anstoß zur Besied-
lung und Erschließung des bis dahin na-
hezu unbewohnten Landes gaben.
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2. Tag: Anchorage – Kenai (314 km/196 mi)

km/mi Zeit Route

0 9.00 Uhr Abfahrt von Anchorage, auf dem Hwy. 1 (Seward Hwy.) nach 
Süden bis zur

16/10 Ausfahrt zur Potter Marsh (auch: Anchorage Coastal Wildlife
Refuge), Weiterfahrt zum

27/17 Beluga-Point-Aussichtspunkt, auf dem Hwy. 1 bis km/mi

59/37 10.30 Uhr und links ab Richtung Girdwood zur Crow Creek Mine. Danach
zum Alyeska Resort und Fahrt mit der Seilbahn auf den Mt. Al-
yeska. (Alternative: Alaska Wildlife Center, s.u.). 

13.00 Uhr Zurück zum Seward Hwy. und nach links in Richtung Portage bis
zum

85/53 Alaska Wildlife Conservation Center, von dort links in die Por-
tage Glacier Rd., weiter zum 

94/59 Begich Boggs Visitor Center am Portage Glacier (Film im Visitor
Center, Option: Rundfahrt auf dem See mit der »MV Ptarmigan«), 
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47

wurde. Er hängt heute im Kenai Peninsu-
la Visitor Information Center des 4400-
Einwohner-Ortes Soldotna, passend für
das Zentrum der Sportfischer, an der
Wand. Etwa fünf Prozent der in der Ge-
gend gefangenen Lachse besitzt Rekord-
potenzial: Wenn die Fische nach sieben
Jahren im Meer zu ihren Laichplätzen
schwimmen, wiegen sie über 30 Kilo.
Selbst die »kleineren« Exemplare, die
schon nach fünf Jahren im Pazifik den
Fluss hinauf ziehen, erreichen immer
noch an die 20 Kilo und mehr.

Im großen Bogen führt anschließend
der Kenai Spur Highway von Soldotna
aus zehn Meilen weiter zum heutigen Ta-
gesziel, der Ortschaft Kenai an der Mün-
dung des Kenai River. Die Sonne steht
hoffentlich noch am Himmel, denn so
lässt sich der Tag (auch später am
Abend) mit einem neuen, aufregenden
Ausblick abschließen: über das Wasser
des Cook Inlet hinüber auf die Glet-
scherkulisse der Alaska Range, die wei-
ter im Süden in die Inselkette der Aleu-
ten übergeht.

Portage Glacier: Am Gletschersee können immer wieder treibende Eisberge beobachtet werden

Zum Portage Glacier und nach Kenai 2
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Service & Tipps

o s Anchorage Coastal Wildlife Refuge
Auch Potter Marsh genannt: ein Stopp für
Tierfreunde, ca. 20 km südl. von Anchorage.
Ein hölzerner Steg führt in die Potter Marsch,
die eine Vielzahl Vögel beherbergt. Anfang
Juli ist die Population am größten. Im August
sind die meisten Vögel weg, dafür kann man
während der Laichsaison Lachse sehen.

P Beluga Point
Aussichtspunkt mit Blick über die Meeres-
bucht des Turnagain Arm. Mit Glück kann
man bei auflaufender Flut eine bis zu 2 m ho-
he Flutwelle (bore tide) sehen.

3 a 6 7 Alyeska Resort
1000 Arlberg Ave., Girdwood, AK 99587
& (907) 754-2111 oder 1-800-880-3880
www.alyeskaresort.com 
Alaskas größtes Skigebiet: bei Girdwood, ca.
65 km südl. von Anchorage, Sommerfrische
mit Hotels, Restaurants, Läden und Wander-
wegen. Erstes Hotel am Platz ist das noble
The Alyeska Hotel mit 304 Zimmern ($$$$).
Die Seilbahn Al yes ka Aerial Tram fährt auf
den Mt. Alyeska, mit tollem Blick auf den Tur-
nagain Arm (Ticket Office: & 907-754-2275,
Tickets $ 25, Kombiticket mit Lunch oder Din-
ner, inkl. 20-$-Verzehrgutschein). In der Seil-
bahn-Bergstation lädt das Seven Glaciers
(Reservierung: & 907-754-2237) zum exzel-
lenten Dinner ($$$$).

9 4 h Crow Creek Mine
Crow Creek Rd. 
Girdwood, AK 99587
& (907) 229-3105 
www.crowcreekmine.com
Mitte Mai–Mitte Sept. tägl. 9–18 Uhr
Eintritt $ 20/10
Ein Goldgräbercamp aus dem Jahr 1898, das
sich in einen Tourismus-Familienbetrieb ver-
wandelt hat. Möglichkeiten zum Goldwa-
schen, Campground.

u h Alaska Wildlife Conservation Center
Meile 79 Seward Hwy.
& (907) 783-2025, www.alaskawildlife.org

Im Sommer tägl. 8–20 Uhr 
Eintritt $ 12.50/9
Wildtier-Park mit Elchen, Büffeln, Mo-
schusochsen, Karibus, Hirschen und Weiß-
kopfseeadler.

5 Begich Boggs Visitor Center
Am Portage Lake
Im Sommer tägl. 9–18, im Winter Sa/So 10–17
Uhr, Infos über die aktuellen Öffnungszeiten:
& (907) 783-2326, Eintritt $ 5
Sehr guter Film über Gletscher und informa-
tive Rangerprogramme.

z Rundfahrten mit der »MV Ptarmigan«
& 1-800-544-2206
www.portageglaciercruises.com
Mitte Mai–Mitte Sept., tägl. 5-mal zwischen
10.30 und 16.30 Uhr, Tickets $ 34
Einstündige Rundfahrt im 90-Minuten-Turnus
auf dem Portage Lake.

4 Portage Valley Cabins & RV Park
Meile 1.7 Portage Glacier Road 
& (907) 783-3111 oder 1-877-477-8243
www.portagevalleyrvpark.com
Campingplatz mit sauberen Duschen, abend-
lichem Lagerfeuer, schöner Berg umgebung.

2 7 Wildman’s
Meile 47.5 Sterling Hwy.
Cooper Landing, AK 99669
& (907) 595-1456, www.wildmans.org
Treffpunkt von Einheimischen und Touristen:
mit kleinem Laden, Imbisstheke, Duschen,
Waschmaschinen, Trocknern und einem 
»Liquor Store«. Hier gibt es auch Feuerholz,
Taxiservice u.v.a. 

5 Kenai Peninsula Visitor Information
Center & Soldotna Chamber of Commerce
(vgl. auch S. 56)
44790 Sterling Hwy., Soldotna, AK 99669
Downtown Soldotna, südl. der Brücke
& (907) 262-9814, www.visitsoldotna.com
Mitte Mai–Mitte Sept. tägl. 9–19, sonst Mo–Fr
8–17 Uhr

6 Kenai River Lodge
393 Riverside Dr., Soldotna, AK 99669
& (907) 262-4292 oder 1-800-977-4292

2
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Programm: McCarthy und Kennicott

Besuch der Geisterstadt Kennicott und der Bergwerksgebäude, Ausritt oder Wande-
rung (z.B. zum Kennicott- oder Roots-Gletscher), ggf. Rundflug über den Wrangell-
Bergen und dem Wrangell-St. Elias National Park.

Die Bezeichnung ghost town dient in
Nordamerika oft genug als Vorwand, um
gutgläubige Touristen zu ein paar schä-
bigen Baracken mit Souvenirs und aller-
lei Pseudo-Antiquitäten zu locken. Nir-
gendwo wird die Hoffnung, auf eine ver-

lassene Siedlung im Urzustand zu sto-
ßen, jedoch so bravourös erfüllt wie im
Mini-Ort McCarthy und im nahe gelege-
nen ehemaligen Bergwerksdorf von
Kennicott. Beide entstanden Anfang des
20. Jahrhunderts, als zwei Prospektoren
an einem Berghang über der Waldgrenze
eine Stelle, »grün wie eine Schafsweide«,
entdeckten. 

Die grüne Erde am Hang des Bonanza
Peak hoch über dem Roots-Gletscher
entpuppte sich als das reichste Kupfer-
vorkommen des Kontinents. Claims
wurden abgesteckt und für eine Viertel-
million Dollar an Investoren wie die Mor-
gans und Guggenheims verkauft. Es
kam zur Gründung der Kennecott Cop-
per Corporation – durch einen Übermitt-
lungsfehler wurde in ihrem Namen das
»i« gegen ein »e« ausgetauscht, und bis
heute schreiben sich Stadt und Glet-
scher Kennicott, Kupfermine, Bergbau-
gesellschaft und Museum Kennecott.
Für 26 Millionen Dollar wurde schließ-
lich die 196 Meilen lange Bahnlinie der
Copper River and Northwestern Railway
(CR & NW) von McCarthy zur Küste bei
Cordova gebaut.

Mittlerweile hatte der Erste Weltkrieg
begonnen, das Kupfer erzielte auf dem
Weltmarkt Höchstpreise. Die konzernei-

Die Überbleibsel der großen Zeit ...

Alaskas schönste Ghost Town
Kennicott

8
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Service & Tipps

x Denali National Park
Denali heißt in der Sprache der Athabaska-
Indianer »der Große«, und hier liegt auch
Alaskas höchster Berg, der 6194 m hohe
Mount McKinley. Seinen Gipfel sieht man
allerdings selten, er steckt etwa 200 Tage im
Jahr in Wolken. Der Park bietet eine faszinie-
rende Vielfalt von Tieren und Pflanzen. Vom
Dall-Schaf zum Karibu und vom Erdhörnchen
bis zum Grizzly ist alles vertreten und oft auch
von der Straße aus zu sehen. Von seiner
schönsten Seite zeigt sich der Park von Ende
August bis Mitte September während der
Laubfärbung. Die Straße, 149 km lang, führt
zur Ortschaft Kantishna mitten im Park und
darf nicht mit Privatfahrzeugen befahren wer-
den, es sei denn, es ist ein Fahrzeug einer der
Lodges in Kantishna. 

w Park-Shuttle-Bus
Verkehrt tägl. Ende Mai–Mitte Sept.
Die Straße im Denali National Park darf nicht
mit dem Privatwagen befahren werden. Alle

Besucher benutzen stattdessen den Park-
Shuttle-Bus, für den Fahrscheine notwendig
sind. Sie kosten für Erwachsene je nach Fahrt-
ziel zwischen $ 27 und $ 51,50 und sind nur für
eine bestimmte, aufgedruckte Abfahrtszeit
gültig. 

Der erste Bus Richtung Wonder Lake fährt
gegen 6 Uhr, der letzte Bus ab Wonder Lake
gegen 18 Uhr (er ist ca. um 23 Uhr zurück im
Visitor Center am Eingang des Parks). Der
Bus hält unterwegs an landschaftlich schönen
Stellen, um Wanderer abzusetzen oder aufzu-
nehmen und den Fahrgäs ten Gelegenheit zu
geben, Tiere und Pflanzen zu betrachten. 

Die Busfahrkarten gelten nur für die aufge-
druckte Abfahrtszeit. Wer erst einmal im Park
ist, muss sich um den Bus keine weiteren Ge-
danken machen. Alle Busse haben eine ge-
wisse Anzahl Plätze für Wanderer reserviert.
Sie können jederzeit unterwegs aussteigen,
um ein Stück zu gehen oder in Ruhe die Land-
schaft zu betrachten, und mit dem nächsten
Bus weiterfahren. Nehmen Sie stets warme
Kleidung mit. Die Durchschnittstemperatur
im Park liegt bei 15 °C, nachts wird es auch im
Sommer oft empfindlich kalt.

13

129

Auch Elche gehören zu den Bewohnern des Denali-Parks
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Unbewohntes Land, große Flüsse und
Seen, ausgedehnte Fichtenwälder und
unzählige Bäche entlang dem Weg – der
Klondike Highway zwischen Whitehorse
und Dawson City führt durch eindrucks-
volle Yukon-Landschaft, die sich heute
nicht wesentlich von dem unterscheidet,
was die stampeders auf ihrem Weg zum
Gold am Klondike vorfanden. Mit dem
Bau des Klondike Highway wurde in den

1950er Jahren begonnen, als man sich
bemühte, eine Landverbindung zu den
Silbervorkommen bei Mayo und Keno
und der Blei-Zink-Mine in Faro zu schaf-
fen. Die Verlängerung der Straße bis
Dawson City war dann das Trostpflaster
für den Verlust der Territorialverwaltung,
die in das nach der Öffnung des Alaska
Highway für den zivilen Verkehr verkehrs-
günstiger gelegene Whitehorse umzog.

Heikle Stelle für die Raddampfer: Five Finger Rapids

2 Die Straße zum Gold
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8 2 Sheldon Jackson Museum

104 College Dr. & Lincoln St.
Sitka, AK 99835 
& (907) 747-8981
www.museums.state.ak.us
Mitte Mai–Mitte Sept. tägl. 9–17, im Winter Di–Sa
10–16 Uhr, Eintritt $ 5
Eine der besten völkerkundlichen Samm -
lungen zum Thema Alaska. Im Muse ums-Shop
authentisches Kunsthandwerk der Indianer. 

5 i 3 Sitka National Historical Park

103 Monastery St.
Sitka, AK 99835
& (907) 747-0110 (Visitor Center)
www.nps.gov/sitk
Visitor Center im Sommer tägl. 8–17, Park 6–
22 Uhr, Eintritt frei
Totems und Visitor Center mit Werkstätten, in
denen das Kunsthandwerk der Indianer ge-
pflegt wird. Im Park führt ein schöner Spazier-
weg durch den Regenwald zum Ort des
Schlachtfelds von 1802 und des Forts der Tlin-
git-Indianer. Empfehlenswert ist der Stadt-
plan »Historic Sites of Sitka«. 

9 O’Connell Bridge

Nachmittags der richtige Ort für Fotos der
Waterfront und des Hafens von Sitka.

e Flug von Sitka nach Petersburg bzw.

 Juneau

Telefonisch buchen bei Alaska Airlines
& 1-800-252-7522
www.alaskaair.com0

295

Im Abseits: Siedlung in den Schären von Sitka

Mit dem Fährschiff nach Sitka 65

Krabbenfang in Sitka: ein Pazifischer Taschen-
krebs
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Namenregister

Auf dem Mount Verstovia: Sonnenuntergang südwestlich von Sitka
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